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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  mehrpoligen  Lei- 
tungssteckverbinder  mit  einem  Bauelementeein- 
satz,  dessen  elektrische  Anschlußteile  mit  in  Kam- 
mern  eines  Kontaktträgers  aus  Isoliermaterial  ange- 
ordneten  Kontaktelementen  leitend  verbunden  sind. 
Die  Kontaktelemente  weisen  dabei  jeweils  ein  zum 
Beispiel  als  Schraubklemme  ausgebildetes  Leiter- 
anschlußteil  und  ein  stift-  oder  buchsenförmiges 
Steckteil  auf. 
Ein  derartiger  Leitungssteckverbinder  ist  beispiels- 
weise  aus  der  DE-OS  33  10  067  bekannt.  Bei  ihm 
bildet  der  Gehäusedeckel  zugleich  den  die  vorge- 
sehenen  elektrischen  Bauteile  (Widerstände,  Kon- 
densatoren,  Leuchtdioden  usw.)  tragenden  Bauele- 
menteeinsatz.  Zur  leitenden  Verbindung  der  Kon- 
taktelemente  mit  den  elektrischen  Anschlüssen  der 
Bauelemente  ist  in  dieser  Druckschrift  vorgeschla- 
gen,  entweder  flexible  Leitungen  oder  korrespon- 
dierende  Kontaktflächen  am  Ober-  und  Unterteil 
des  Gehäuses  vorzusehen. 
Im  ersten  Fall  ist  es  hauptsächlich  wegen  der  in 
der  Regel  beschränkten  Platzverhältnisse  schwie- 
rig,  diese  Anschlußleitungen  des  Bauelementeein- 
satzes  zusammen  mit  denen  des  Kabels  unterzu- 
bringen  und  an  den  Kontaktelementen  anzuschlie- 
ßen.  Außerdem  ist  im  Reparaturfall  das  Austau- 
schen  von  Leitungen  bzw.  des  gesamten  Bauele- 
menteeinsatzes  aufwendig. 
Bei  der  zweiten  Variante  ist  ebenfalls  ein  großer 
Platzbedarf  erforderlich,  darüberhinaus  ist  die  Kon- 
taktgabe  ohne  zusätzliche  Maßnahmen  nicht  für 
alle  Anwendungsfälle  (z.B.  bei  Benützung  in  rüt- 
telnden  Bewegungen  ausgesetzten  Fahrzeugen)  si- 
cher  genug. 

Weiterhin  ist  ein  Leitungssteckverbinder  der 
eingangs  genannten  Art  aus  dem  DE-GM  69  10 
610  bekannt.  Bei  ihm  sind  sowohl  die  Anschlußteile 
des  Bauelementeeinsatzes  als  auch  die  Kontakt  - 
elemente  als  Steckelemente  ausgebildet,  die  mit- 
tels  eines  Steckadapters  leitend  verbindbar  sind. 
Bei  dieser  indirekt  steckbar  leitenden  Verbindung 
sind  zwar  die  vorstehend  beschriebenen  Schwierig- 
keiten  vermieden,  dafür  ist  jedoch  mit  dem  Adapter 
ein  zusätzliches  Teil  erforderlich,  das  einen  größe- 
ren,  nicht  immer  vorhandenen  Platzbedarf  bezüg- 
lich  der  gesamten  Steckverbindung  aufweist  und 
erhebliche  Mehrkosten  bedingt.  Außerdem  sind  in 
Einzelfällen  mit  erhöhten  Dichtigkeitsforderungen 
vermehrte  Aufwendungen  nötig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Leitungssteckverbinder  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruches  1  derart  auszubilden,  daß  auf 
kostengünstige  Weise  ein  geringer  Platzbedarf, 
eine  einfache  Montage,  eine  leichte  Auswechsel- 
barkeit  des  Bauelementeeinsatzes  bzw.  einzelner 
Bauelemente  und  minimale  Aufwendungen  zur  Ge- 

währleistung  hoher  Dichtigkeit  erreicht  sind. 
Diese  Aufgabe  ist  dadurch  gelöst,  daß  die  An- 

schlußteile  des  Bauelementeeinsatzes  und  die  zu- 
gehörigen  Kontaktelemente  direkt  zusammensteck- 

5  bar  ausgebildet  sind. 
Dadurch  ist  in  vorteilhafter  Weise  mit  gegenüber 
dem  Stand  der  Technik  geringerem  Aufwand  und 
Platzbedarf  ein  einfacher  Zusammenbau,  eine 
leichte  Zugänglichkeit  und  Austauschbarkeit  einzel- 

io  ner  Bauteile  bzw.  des  gesamten  Bauelementeein- 
satzes,  sowie  eine  dauerhaft  sichere  Kontaktgabe 
und  gegebenenfalls  geringstmögliche  Aufwendun- 
gen  für  Dichtungsmaßnahmen  erreicht. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  bzw.  Ausführun- 
75  gen  des  erfindungsgemäßen  Leitungssteckverbin- 

ders  sind  den  Unteransprüchen  entnehmbar. 
Eine  einfache  und  zuverlässige  Kontaktierung 

ist  in  Anspruch  2  angegeben.  Dabei  können  entwe- 
der  die  Kontaktelemente  oder  die  Anschlußteile, 

20  oder  alle  zusammen  federnd  ausgebildet  sein. 
Bei  einer  insbesondere  fertigungstechnisch  zweck- 
mäßigen  Ausgestaltung  nach  Anspruch  3  weist 
jede  Kontaktelementkammer  eine  Tasche  auf,  in 
deren  dem  Kontaktelement  (z.B.  einer  Schraub- 

25  klemme)  gegenüberliegender  Wand  sich  ein  einge- 
stecktes  beispielsweise  als  Metallfeder  ausgebilde- 
tes  Anschlußteil  abstützt  und  dabei  unter  Druck  an 
dem  Kontaktelement  anliegt. 
Die  gleiche  Wirkung  ist  bei  einer  in  Anspruch  4 

30  beschriebenen  Ausführung  des  erfindungsgemäßen 
Leitungssteckverbinders  erzielt,  wobei  hier  jedoch 
die  Kontaktteile  wegen  des  starren  Halteteils  nicht 
eigenstabil  zu  sein  brauchen.  Sie  können  vielmehr 
dünn  und  damit  kostengünstig  ausgeführt  werden, 

35  ein  Vorteil,  der  insbesondere  bei  einer  großen  An- 
zahl  von  Kontakten  zu  Buche  schlägt. 
Dabei  ist  nach  Anspruch  5  eine  einfache  und  wirk- 
same  Halterung  der  Kontaktteile  durch  jeweils  ein 
mit  dem  Halteteil  einstückiges  Dachteil  der  Nut 

40  erreicht. 
In  den  meisten  praktischen  Anwendungsfällen  sind 
die  Steckkontakte  kreisförmig,  zumindest  aber 
symmetrisch  um  die  Achse  herum  angeordnet.  Bei 
solchen  Steckverbindern  ist  es  hinsichtlich  eines 

45  einfachen  Aufbaues  zweckmäßig,  das  Halteteil  ge- 
mäß  Anspruch  6  zentrisch  anzuordnen  und  als 
Träger  des  mit  ihm  fest  verbundenen  Bauelemen- 
teeinsatzes  zu  verwenden.  Der  symmetrische  Auf- 
bau  dieser  Einheit  von  Halteteil  und  Bauelementee- 

50  insatz  erlaubt  darüberhinaus  eine  starke  Typenre- 
duzierung,  weil  bei  den  genannten  Steckverbindern 
nur  eine  einzige  derartige  Einheit  erforderlich  ist. 
Durch  die  in  den  Ansprüchen  7  und  8  aufgeführten 
vorteilhaften  Ausgestaltungen  ist  der  Bauelemen- 

55  teeinsatz  äußerst  einfach  und  nur  in  der  unver- 
wechselbar  richtigen  Zuordnung  der  Kontakte  in 
den  Kontaktträger  einsteckbar,  wodurch  die  Hand- 
habung  bei  Montage  und  Reparaturen  erheblich 
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erleichtert  ist. 
Die  Erfindung  ist  im  folgenden  anhand  eines  in 

den  Figuren  dargestellten,  als  vierpoliger  Winkel- 
steckverbinder  ausgebildeten  Ausführungsbeispie- 
les  näher  erläutert.  Dabei  ist  Fig.  1  eine  seitliche 
Ansicht  ohne  den  für  die  Erfindung  unwesentlichen 
Deckel,  Fig.  2  ein  axialer  Teilschnitt,  bei  dem  der 
Übersichtlichkeit  halber  nur  eine  Litze  gezeigt  ist 
und  Fig.  3  ein  quer  zur  Achse  verlaufender  Schnitt 
gemäß  der  Schnittlinie  AB. 
Ein  aus  Isolierstoff  bestehender  Kontaktträger  1 
des  Winkelsteckverbinders  weist  eine  Montageplat- 
te  2  zur  aus  Gründen  der  Übersichtlichkeit  nicht 
dargestellten  Befestigung  eines  Kabels  3  mit  vier 
Litzen  4  und  eines  Deckels  aus  lichtdurchlässigem 
Kunststoff,  sowie  einen  zentrischen  Führungsstift  5 
und  vier  Kammern  6  auf,  in  denen  jeweils  eine  mit 
einer  Schraubklemme  7  zum  Anklemmen  der  Lit- 
zen  4  versehene  Steckbuchse  8  angeordnet  ist. 
Die  Kammern  6  enden  steckerseitig  in  Öffnungen  9 
zum  Einführen  von  Kontaktstiften  eines  mittels  ei- 
ner  Überwurfmutter  10  des  Winkelsteckverbinders 
fixierbaren  Gegensteckverbinders  und  sind  jeweils 
um  eine  zur  Steckachse  bin  offene  Tasche  11 
erweitert. 
In  diese  Taschen  11  ist  eine  den  Führungsstift  5 
umfassende  Kunststoffhülse  12  eingeführt,  die  mit- 
tels  einer  Schraube  13  fest  mit  einem  verschiedene 
elektrische  Bauteile,  von  denen  stellvertretend  der 
Widerstand  14  und  die  Leuchtdioden  15  dargestellt 
sind,  tragenden  Bauelementeeinsatz  in  Form  einer 
Leiterplatine  16  verbunden  ist.  Diese  kann  selbst- 
verständlich  auch  einstückig  mit  der  Hülse  12  aus- 
geführt  sein. 
Die  Hülse  12  weist  vier  gleichmäßig  am  Umfang 
verteilte  nach  außen  abragende  axial  verlaufende 
Nuten  17  auf,  in  denen  jeweils  eine  mit  entspre- 
chenden  Anschlüssen  auf  der  Leiterplatine  16  gal- 
vanisch  verbundene  und  mittels  eines  Dachteiles 
18  in  der  Nut  gehaltene  Metallfeder  19  angeordnet 
ist,  die  sich  am  Boden  der  Nut  17  abstützt  und  an 
der  betreffenden  Schraubklemme  7  unter  Druck 
anliegt. 
Der  Führungsstift  5  ist  nicht  genau  zylindrisch, 
sondern  weist  außen  eine  axiale  Abflachung  20  auf. 
Die  Innenfläche  der  Hülse  12  ist  daran  angepaßt, 
sodaß  der  Bauelementeeinsatz  16  mit  seinen  An- 
schlußteilen  19  nur  in  einer  einzigen  Position  in  den 
Kontaktträger  1  einsteckbar  ist,  bei  der  diese  An- 
schlüsse  den  richtigen  Steckbuchsen  8  zugeordnet 
sind. 
Durch  die  direkt  unverwechselbar  steckbare  Ver- 
bindung  des  Bauelementeeinsatzes  16  mit  den  ent- 
sprechenden  Kontaktelementen  7,  8  und  den 
zweckmäßigen  Aufbau  ist  der  beschriebene  Lei- 
tungssteckverbinder  auch  bei  sehr  kleinen  Ausfüh- 
rungen  und  hohen  Polzahlen  äußerst  einfach  und 
sicher  zu  montieren  bzw.  gegebenenfalls  zu  de- 

montieren  und  weist  minimale  Abmessungen  auf. 

Patentansprüche 

5  1.  Mehrpoliger  Leitungssteckverbinder  mit  einem 
Bauelementeeinsatz  (16)  und  einem  Kontakt- 
träger  (1)  aus  Isoliermaterial,  bei  dem  die  elek- 
trischen  Anschlußteile  (19)  des  Bauelementee- 
insatzes  (16)  mit  in  Kammern  (6)  des  Kontakt- 

io  trägers  angeordneten  Kontaktelementen  (7,8) 
leitend  verbunden  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlußteile 
(19)  des  Bauelementeeinsatzes  (16)  und  die 
zugehörigen  Kontaktelemente  (7,8)  direkt  zu- 

15  sammensteckbar  ausgebildet  sind. 

2.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlußteile 
(19)  und  die  zugehörigen  Kontaktelemente 

20  (7,8)  in  zusammengestecktem  Zustand  federnd 
aneinander  liegen. 

3.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kammern  (6) 

25  jeweils  eine  zum  Kontaktelement  (7)  hin  offene 
Tasche  (11)  aufweisen,  in  die  ein  Anschlußteil 
(19)  einsteckbar  ist. 

4.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  3,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Taschen  (11) 

auch  auf  den  den  Kontaktelementen  (7)  gegen- 
überliegenden  Seiten  offen  sind  und  die  darin 
eingesteckten  Anschlußteile  (19)  in  Nuten  (17) 
eines  Halteteils  (12)  geführt  und  darin  abge- 

35  stützt  sind. 

5.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlußteile 
(19)  durch  Dachteile  (18)  der  Nuten  (17),  vor- 

40  zugsweise  rastend  gehalten  sind. 

6.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  4  oder 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteteil 
(18)  axial  und  zentrisch  in  Bezug  auf  die  Kon- 

45  taktelemente  (7,  8)  angeordnet  ist  und  als  Trä- 
ger  für  den  mit  ihm  vorzugsweise  fest  verbun- 
den  Bauteileeinsatz  (16)  dient. 

7.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  6,  da- 
50  durch  gekennzeichnet,  daß  des  Halteteil  (12) 

einen  zentrisch  axial  verlaufenden,  mit  dem 
Kontaktträger  (1)  fest  verbundenen  Führungs- 
stift  (5)  verschiebbar  eng  umfaßt. 

55  8.  Leitungssteckverbinder  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Führungsstift 
(5)  außen  und  des  Halteteil  (12)  innen  jeweils 
eine  einander  angepaßte,  axial  verlaufende 

3 
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ebene  Führungsfläche  (20)  aufweisen.  of  the  guide  pin  (5)  and  the  inside  of  the  holder 
(12)  form  matching  flat  guide  surfaces  (20), 

Claims  which  run  axially. 

1.  Pluggable  connector  with  built-in  components 
for  a  conductive  lead  (16),  with  multiple  con- 
tacts,  with  a  contact  bearer  (1)  that  is  made 
from  insulating  material,  and  with  electrical 
connectors  (19)  of  the  components  insert  (16), 
which  are  connected  with  contacts  (7,  8) 
placed  in  Chambers  (6)  in  the  contact  bearer, 

in  such  a  way  characterized,  that  connec- 
tors  (19)  of  the  components  insert  (16)  and  the 
accompanying  contacts  (7,  8)  are  designed  in 
a  way  that  they  can  be  plugged  together  di- 
rectly. 

2.  Pluggable  connector  according  to  Claim  1,  in 
such  a  way  characterized,  that  the  connect- 
ing  elements  (19)  and  the  accompanying  con- 
tacts  (7,  8)  form  a  springy  contact  when  they 
are  plugged  together. 

3.  Pluggable  connector  according  to  Claim  2,  in 
such  a  way  characterized,  that  each  Cham- 
ber  (6)  has  a  compartment  (11),  which  is  open 
towards  the  contact  (7)  and  into  which  a  con- 
necting  element  (19)  can  be  plugged. 

4.  Pluggable  connector  according  to  Claim  3,  in 
such  a  way  characterized,  that  the  compart- 
ments  (11)  are  also  open  on  the  side  which  is 
opposite  to  the  contacts  (7),  and  the  plugged- 
in  connecting  elements  (19)  are  lead  and  sup- 
ported  by  grooves  (17)  in  a  holder  (12). 

5.  Pluggable  connector  according  to  Claim  4,  in 
such  a  way  characterized,  that  the  connect- 
ing  elements  (19)  are  held  preferably  in  a 
latched  way  through  the  rooflike  parts  (18)  of 
the  grooves  (17). 

6.  Pluggable  connector  according  to  Claim  4  or 
claim  5,  in  such  a  way  characterized,  that 
the  holder  (18)  is  placed  axially  and  centrally 
in  relation  to  the  contacts  (7,  8)  and  functions 
as  a  supporting  base  for  the  components  insert 
(16),  which  is  preferably  firmly  connected  to  it. 

8.  Pluggable  connector  according  to  claim  7,  in 
such  a  way  characterized,  that  the  outside 

5  Revendications 

1.  Connecteur  enfichable,  multipolaire,  ä  compo- 
sants  incorpores  pour  conducteurs  (16)  et  ä 
support  de  contact  (1)  en  matiere  isolee,  chez 

io  lequel  les  pieces  de  raccordement  electriques 
(19)  des  composants  incorpores  pour  conduc- 
teur  (16)  sont  connectees  de  fagon  conductrice 
avec  des  elements  de  contact  (7,  8),  placees 
dans  les  galettes  (6)  du  support  de  contact, 

15 
caracterise  par  le  fait  que  les  pieces  de 
rattachement  (19)  des  composants  incorpores 
pour  conducteurs  (16)  et  les  elements  de 
contact  (7,  8)  y  appartenant  sont  congus  de 

20  fagon  ä  etre  enfichables  directement. 

2.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  la  deman- 
de  no  1,  caracterise  par  le  fait  que  les 
pieces  de  raccordement  (19)  et  les  elements 

25  de  contact  (7,  8)  ä  l'etat  enfiche  font  ressort 
elastique  les  uns  sur  les  autres. 

3.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  la  deman- 
de  no  2,  caracterise  par  le  fait  que  les 

30  galettes  (6)  ont  chacune  une  poche  ouverte 
(11)  vers  l'element  de  contact  (7)  dans  laquelle 
une  piece  de  raccordement  (19)  peut  etre  enfi- 
chee. 

35  4.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  la  deman- 
de  no  3,  caracterise  par  le  fait  que  les 
poches  (11)  sont  ouvertes  aussi  aux  cotes 
opposes  aux  elements  de  contact  (7)  et  que 
les  pieces  de  raccordement  (19)  enfichees  de- 

40  dans  sont  placees  et  appuyees  dans  les  rainu- 
res  (17)  d'une  piece  d'arret  (12). 

5.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  la  deman- 
de  no  4,  caracterise  par  le  fait  que  les 

45  pieces  de  raccordement  (19)  sont  tenues  pre- 
ferablement  par  marquage  de  position  gräce 
aux  pieces  de  toiture  (18)  des  rainures  (17). 

6.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  une  des 
50  demandes  no  4  ou  no  5,  caracterise  par  le 

fait  que  la  piece  d'arret  (18)  est  positionnee  de 
fagon  axiale  et  concentrique  par  rapport  aux 
elements  de  contact  (7,  8)  et  qu'elle  sert  com- 
me  support  -  preferablement  rattache  fixement 

55  -  aux  composants  incorpores  pour  conducteur 
(16). 

7.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  la  deman- 

7.  Pluggable  connector  according  to  claim  6,  in 
such  a  way  characterized,  that  the  holder 
(12)  tightly  and  slidably  embraces  a  guide  pin 
(5)  which  is  firmly  connected  to  the  contact 
bearer  (1)  and  which  runs  centrally  and  axially.  55 
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de  no  6,  caracterise  par  le  fait  que  la  piece 
d'arret  (12)  englobe  un  tenon  de  guidage  (5) 
deplagable,  d'un  trace  concentrique,  axial  et 
fixe  au  support  de  contact  (1). 

5 
8.  Connecteur  enfichable,  conforme  ä  la  deman- 

de  no  7,  caracterise  par  le  fait  que  le  tenon 
de  guidage  (5)  et  la  piece  d'arret  (12)  ont 
respectivement  ä  l'exterieur  ou  ä  l'interieur  une 
surface  de  guidage  (20)  plane,  d'un  trace  axial,  10 
l'une  ajustee  ä  l'autre. 
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